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ERKANNTNIS VON AMMANN[STABFÜEHRER] UND RAT DER STADT ZUG IN
SACHEN AUFNAHME DER VALERIA RAPSTEINER AUS THANN1
INS FRAUENKLOSTER MARIA OPFERUNG IN ZUG

Ammann und Rat stellen fest , Valeria Rapsteiner , die eheliche

Tochter des gewesenen Stadtschreibers von Thann , Hans Konrad Rap¬

steiner sei . , habe den Schwesternkonvent des Ordens des Hl . Fran¬

ziskus und der Hl . Klara zu Zug um Aufnahme in dessen Gemein¬

schaft gebeten . Um wegen deren "Zitl -ichen Unndt ererbten guts"  zu ver¬

handeln , sei vor Jahresfrist , d . h . im März [1615 ] , deren Schwager

Augustin Senngeissen , Bürger von Thann und Stiftsschaffner da-
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selbst , zu Abt Johann Jodok [Singisen ] von Muri , dem "Ordenlichen

Visitatoren"  obgenannten Frauenklosters , gereist . Bei dieser Gele¬

genheit sei zwischen den beiden "ein Abredt"  zustandegekommen , die

- nachdem der Abt genannten Senngeissen nachdrücklich darauf auf¬

merksam gemacht habe , dass die Uebereinkunft nur gültig sei,
wenn die gemachten Angaben über den Vermögensstand absolut kor¬

rekt seien - alsdann sowohl von Senngeissen als auch vom Abte
selber unterzeichnet worden sei . Dies alles aber sei ohne Wissen

der Stadt Zug [als Kastvogt ] erfolgt . "Derohalben Alss unss solcher

Verglich khundtbar gemacht , Unndt dann ein schryben Von gedachten herren Augu¬

stin An die Valeriam Verschinen Jahrs Jn Julio abgangen Uns ist fürgelegt so

habendt Vier nach Jnnhalt desselbigen noch Vil ein mehrers Jres der Valeria

ererbten guts Verbanden syn , Alss Eben Angeben worden , Idol erkhennen mögen,

Zu dem wier Von Anderen Enden har dessen Auch bericht , darumb Wier Uss ober-

kheitlichen gwalt den . . . Jost knopfflin ermeltes Gotshusses Verwalteren

[Pfleger ] , Abgeordnet Unndt bemechtiget sich nach Thann Zu Verfuogen , deselb-

sten by herren Augustin Unndt Wo Von nöthen syn wirdt solchen gemachten Ver¬

glich Alss ohne Unser Wüssen Unndt betruglich beschechen UffZusagen Unndt

Also nochmalen by . . . Augustin Anzuwerben , dass Jhren der Valeriae ererbt gut

Alss billich recht Undt Götlich ist , möge gevolgen Unndt man sich in Anderer

gstalt mit dem Gotshuss Vergliche . " Wolle sich Senngeissen dazu nicht

bereiterklären , so habe sich Knopfli an die Obrigkeit [gemeint

Bürgermeister und Rat ] von Thann zu wenden und diese um die Er¬
stellung eines offiziellen Erbschaftsinventares zu ersuchen , "be-

gären Auch dass Jhren Alles solches Jr gut Zu dess Gotshuses handen gevolgen

[möge ] , es wäre dan sach , dass man sich in Andere Unndt bessere gstalt Ver-

glychen [ könnte ] . " Sollte es freilich zu keinem auch noch so gearte¬

ten Vergleich kommen, so erachte sich das Frauenkloster als nicht

verpflichtet , die genannte Valeria in seinen Konvent aufzuneh¬
men , sondern es werde sich vielmehr erlauben , diese wiederum zu
entlassen . Die Verantwortung für diesen Schritt aber laste dann
allein auf denen , die ihn veranlasst hätten . Zudem wären dann dem
Frauenkloster auch alle bis dato erwachsenen Kosten sowie ein

angemessenes Tischgeld zu vergüten.
Man zweifle nicht , "es werde ein Ehrsarme Oberkheit Zu Thann denen dan

Unser fründtlich grutz , Willig dienst , Undt Was Wier ehren liebs Und gutz

Vermögendt sole Angezeigt werden , harinen Jr Allerbesten ernst erzeigen , da

yo



wier nit weniger bedacht Jnn Allem Zutragenden glegenheiten solches gantz

fründtlich Zu beschulden , Unndt soll hirmit ermelten . . . Knopfflj Alss Unse¬

ren Abgeordneten gantzen Unndt vollkhomnen bevelch Undt gwalt geben syn , Auch

synen Worten so woll Zuglauben , Alss wan Wier selbsten Under Augen . . ."

1 ) Wohl identisch mit der Scholastika Ruppenstein , s . Zumbach/Verzeichnis
S . 13 Nr . 62.

Original , mit Siegel - AH 3 , 79 - 82 Blatt 79 und 82 leer
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